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Zusammenfassung Bewertung BWA gemäss SIA 142 
 
Bezeichnung Neubau Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt Schaffhausen  
 Gesamtleistungswettbewerb mit Präqualifikation / nicht anonym 
Auftraggeber Kanton Schaffhausen  
 Hochbauamt   
Organisation Hochbauamt Kanton Schaffhausen   
Termine Gesuch im Teilnahme 7.11.19/ Abgabe WB 22.6.20 
SIA geprüft Nein 
 
   
Gesamtbewertung  
 
 
Qualität Die Bestimmungen des öffentlichen Beschaffungswesens sind 

eingehalten.  
 

 Die Fachjuroren sind in der Mehrzahl, die Ersatzpreisrichter sind 
benannt.  

 
 Der Folgeauftrag umfasst 100%-Leistungsanteile.  
 
Mängel Die Formulierung „Mit dem Gesamtleistungswettbewerb soll eine 

städtebaulich und architektonisch wertiges und betrieblich effizientes 
Projekt ausgewählt werden, welches termingerecht und wirtschaftlich 
realisiert und auch betrieben werden kann. Es ist ein Kostendach 
vorhanden…“ zeigt auf wo die Schwerpunkte für den Auslober liegen.  

 

 Wiederkehrend gibt es Formulierungen in der Ausschreibung welche 
teils verwirrend oder auch widersprüchlich sind: 

 1 Die Ausschreibungsunterlage für das Präqualifikationsverfahren wird als 

 Programm bezeichnet. In Abschnitt 3.2 wird behauptet, dass in der ersten 

 Stufe das Wettbewerbsprogramm abgegeben worden sei (S. 9). Dieser 

 Begriff wird aber in der Folge für die zweite Verfahrensstufe verwendet, 

 deren Unterlagen erst nach Abschluss des Präqualifikationsverfahrens an 

 die Teilnehmer des Gesamtleistungswettbewerbs abgegeben werden (S. 15). 

2 Die Fragenbeantwortung im Rahmen der Präqualifikation soll dann als 

 integraler Bestandteil des Wettbewerbsprogramms gelten. Ist das 

 Wettbewerbsprogramm des Gesamtleistungswettbewerbs gemeint, ergibt 

 dies keinen Sinn, da dieses ja erst später abgeben wird und Aspekte aus 
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 der Fragenbeantwortung zum Präqualifikationsverfahren darin 

 aufgenommen werden könnten. 

3  Gemäss Abschnitt 5.7 liegt der TU-Werkvertrag des Auftraggebers den 

 Ausschreibungsunterlagen bei (S. 13). Gemeint ist aber nicht die 

 Ausschreibung zur Teilnahme (Präqualifikation), sondern eine vom 

 Auftraggeber abzugebende Grundlage für den Gesamtleistungswettbewerb 

 (2. Stufe des selektiven Verfahrens). Dort ist dieser denn auch im Katalog der 

 abzugebenden Unterlagen als Informationsbeilage erwähnt (S.15).                    

4 Unklar ist, weshalb in der zweiten Stufe die Auftraggeberin ein Formular 

 «Gesuch um Teilnahme» abgibt (S. 22). Ein Gesuch um Teilnahme ist doch 

 vielmehr im Rahmen des Präqualifikationsverfahrens zu stellen.  

Die Verfahrensgrundlage SIA 142 ist nicht benannt.  

Die Teilnehmer des Gesamtleistungswettbewerbs müssen 
vorbehaltlos einen TU-Vertrag des Auftragsgebers akzeptieren, 
dessen Inhalt sie aber erst kennen, wenn ihnen dies erst mit den 
Unterlagen (2. Stufe) abgegeben wird.  

Die zu erbringenden Leistungen stehen in einem Missverhältnis zur 
Höhe der Entschädigung. Eine feste Entschädigung bei Wettbewerben 
ist unüblich und wird, wenn dann, in Studienaufträgen so gehandhabt.  

Die Gewichtung mit 50% (Preis und Organisation) ist für eine Aufgabe 
in dieser Art unangemessen angesetzt.  

 Der Verfasser der Machbarkeitsstudie wird zum Verfahren zugelassen. 
 Der Verfasser ist von dieser Befangenheit nicht zu befreien und darf im 
 besten Fall als beratender Experte mitwirken. 

 Der Aufgabenstellung entsprechend sollten mehr als sechs Büros für 
 den Wettbewerb zugelassen werden. Die Bearbeitungszeit von zwei 
 Monaten ist zu knapp angesetzt.  
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 Die für einen Gesamtleitungswettbewerb empfohlene 2-Couvert 
 Lösung wird nicht angewandt (Trennung von qualitativen und
 quantitativen Kriterien). 

  Das Urheberrecht verbleibt bei den Projektverfassern. Mit der Formulierung 

„Für die ausgezeichneten Beiträge hat der Auftraggeber zudem das Recht zur 

weiteren Verwendung und Änderung der Beiträge.“ wird dieses Recht jedoch 

beschnitten.  

 
 Keine Hinweise auf eine Ausstellung oder einen Jurybericht als 

Würdigung der Beiträge. 

  
Beurteilung Der BWA Ostschweiz unterstützt die Ausschreibung für den 

Neubau Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt Schaffhausen 
nicht. Wichtige Punkte einer qualitätsvollen Ausschreibung 
werden nicht berücksichtigt.  

 
 


